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Vorbemerkung der Herausgeber

Mit der Heidelberger Akademischen Bibliothek möchte die 
Heidelberger Akademie der Wissenschaften ein Forum 
schaffen, auf dem die Mitglieder der Akademie sich auf 
eine neue Weise der interessierten Öffentlichkeit vorstel-
len können. Schon immer haben sich die Akademien der 
Wissenschaften durch die Publikation der in den Klassen-
sitzungen gehaltenen Vorträge an die Öffentlichkeit ge-
wandt. Aber diese Berichte haben aus vielen Gründen 
nicht mehr die Bedeutung, die sie einmal hatten. Die Hei-
delberger Akademie der Wissenschaften stellt ihnen des-
halb eine neue Schriftenreihe zur Seite. In der Heidelberger 
Akademischen Bibliothek soll der Idee nach möglichst jedes 
Akademiemitglied ein für seine Forschungsarbeit charak-
teristisches Thema in einem wissenschaftlichen Essay so 
abhandeln, dass die jeweilige Fachwissenschaft davon No-
tiz zu nehmen Anlass hat, zugleich aber auch eine weitere 
Öffentlichkeit angesprochen wird. Jedes Mitglied soll, das 
ist der Gedanke, hier eine wissenschaftliche Visiten karte 
abgeben. Und in der Summe der Beiträge soll der Kos-
mos der Wissenschaften so, wie er in der Heidelberger 
Akademie der Wissenschaften präsent ist, sichtbar wer-
den, mit der ganzen Vielfalt von Themen, Fragestellungen, 
 Methoden.

Die Heidelberger Akademie der Wissenschaften ist, im 
Unterschied zu anderen Akademien, noch immer in nur 
zwei Klassen gegliedert – die mathematisch-naturwissen-
schaftliche, die die Technikwissenschaften einschließt, und 
die philosophisch-historische, zu der auch die Sozialwis-
senschaften gehören. Es sind ganz überwiegend die in der 



philosophisch-historischen Klasse vertretenen Fächer, die 
das Buch noch als unverzichtbares Medium und den Essay 
als eine der Formen wissenschaftlichen Publizierens anse-
hen. Das spiegelt sich auch in der Heidelberger Akademischen 
Bibliothek wider. Die mathematisch-naturwissenschaftliche 
Klasse, für deren Fächer inzwischen ganz andere Regeln 
des Publizierens gelten, wird nicht flächendeckend, wohl 
aber durch einzelne ihrer Mitglieder in der Heidelberger 
Akademischen Bibliothek präsent sein. Die philosophisch-
historische Klasse umfasst aber schon für sich eine solche 
Fächervielfalt, dass sie einen eigenen Wissenschaftskosmos 
darstellt.

Wissenschaft und Öffentlichkeit – das ist keine einfa-
che Beziehung, schon gar nicht in Zeiten, in denen die 
Wissenschaft sich dem Verständnis derer, die nicht selbst 
als Wissenschaftler tätig sind, immer stärker entzieht; in 
Zeiten zudem, in denen zugleich der Erwartungsdruck 
auf die Wissenschaft und das Misstrauen gegenüber der 
Wissenschaft wachsen. In der Heidelberger Akademischen 
Bibliothek werden vornehmlich die Wissenschaften zu 
Worte kommen, die sich in besonderer Weise der Frage 
nach ihrer ›Nützlichkeit‹ ausgesetzt sehen. Die Heidelberger 
Akademische Bibliothek hofft, einen bescheidenen Beitrag 
dazu leisten zu können, dass sichtbar bleibt, warum wir 
den Kosmos der Wissenschaften in seiner ganzen Vielfalt 
und Weite brauchen.

Peter Graf Kielmansegg Bernhard Zimmermann
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